
 

Bericht zum  
Elektro PAYER- Diskusmeeting der SKV Feuerwehr      02. 06. 2017 

 
Neue Österr. Jahresbestleistungen beim Elektro PAYER- Diskusmeeting 
der SKV Feuerwehr! 
 

 

Die SKV Feuerwehr versucht auch zwischen den Meisterschaften immer wieder speziell für 
Nachwuchsathleten Wettkämpfe anzubieten um Gelegenheit zu geben, Wettkampf-
erfahrung sammeln zu können. 
 
Das Elektro PAYER-Diskusmeeting war eben ein solcher Wettbewerb und einige 
Teilnehmer dankten die Wettkampfmöglichkeit mit persönlichen Bestleistungen. 
 
Allen voran schaffte die jüngste Teilnehmerin, Alicia Dibo, von der SKV Feuerwehr den 
größten Leistungsfortschritt. Beim ersten Wettkampf verbesserte sie sich auf 24,35 Meter 
und übernahm mit dieser Leistung auch die Spitze der Österr. Bestenliste in ihrer 
Altersklasse. Beim zweiten Bewerb steigerte sie sich sogar auf 28,18 Meter und ist seither 
ganz überlegen die jahresbeste Diskuswerferin ihrer Altersklasse (U14) in Österreich. 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 

 

 

 

 

Bild oben: Alicia Dibo  



Moritz Schlager (ebenfalls 
SKV Feuerwehr) stellte 
mit 28,04 Metern neue 
Bestleistung auf. 
Auch seine 
Leistungssteigerung der 
letzten Monate kann man 
sehr positiv bewerten. 
 
 
Foto rechts: 
Moritz Schlager 
 

 

 

 

 

 

Unsere Gäste von den anderen Vereinen freuten sich ebenfalls über die Wettkampf-
gelegenheit. 
Helmut Lang (SVS Schwechat), der Senior im Feld, schleuderte den Diskus auf 38,92 Meter 
und Astrid Limbeck von der DSG erreichte 33,44 Meter. 
 
 
       Foto links: Helmut Lang 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Foto rechts: 
Astrid Limbeck 
 
 
 
 
 
 
 



Nicht nach Wunsch verlief es für Will Dibo (SKV Feuerwehr) 
Auf der Jagd nach der Qualifikation für die EYOF-Games musste er mit für ihn 
bescheidenen 39,74 Metern einen Rückschlag einstecken. 
 
                                      
                                                              
                                                                                                        Foto links: Will Dibo 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Trotz der besten Tagesweite blickte er sehr enttäuscht bei der Siegerehrung. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


